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Q3üdjerfd)mt.

Mf/r ersac/ie/i <//e/e/i/g*e/2 woserer rere/ir/en
A/bo/iae/ften, we/c/ie êtes Abo/ine/ne/ft für c/e/i

a/77 /. O/ftober /9J9 ^e^o/i/ie/ie/i Ja/rrgaoiT /iocA

zi/c/ft 6eza/ift /ia/be/i, o/n P//ise/i</a/i£ </es Pe-

/rag-es m/fte/s/ </es /7i //eft Z be/^e/ejfte// Pos/-

cÄecA:-P/jn^a/r/i//7^ssc/re//ies. Aöo/i/ie/ne/fts6e-

/räg'e, <//e 6/s 5. TVove/irôer noc/i anss/e/ie/i,
wercfe/i a/n /0. 7Vove/n6er /9J9 per Atec/ma/wne

er/*o6e/?.

aRnttin Siemôliet: ©ennodj gettoft! ©ie legten 28 flg-
bigten, bot bet Sßerfjaftung glatten in ben 3ahten 1936

unb 1937 in Setlin-Safjlem, hetau«gegeben bom ©djwei-
3crifd5cn ©bangelifcfjen #ilf«merî fut bie Sefennenbe

Äitc^e in ©eutfcfjlanb. 184 ©eiten, mit 33üb be« Set-
faffet«, ©ansieinen ffr. 6.20. Setlag bet ©bangelifchen
föudjhanblung gollifon.

©ie Sachticfjt bon bet Serfjaftung fßfatret Statin
Membller« ging bot stoei galten wie ein Hauffeuet butcf)
bie SBelt; ipolitifdje Umtriebe Wutben ihm sut Haft ge-
legt, inbem et g an? befonbet« burch feine Stebigten
ftaat«gefâhtliifj geWirtt ijafien foHte. DbWoffl et in bet
fjolge bon ben ©eridften fteigefptocfjen toutbe, finb e«

nun fdjon stoei îfaljre, bag bet unetfdjtotfene ffkebiger
unfeffulbig gefangengefjalten toitb, suerft im ©efängni«,
fpäter im Jlonsenttationëlaget. Seither ift e« um Sie-
mollet nic^t ftttte geworben, benn in ben Slugen Saufen-
bet unb aber Saufender ift unb bleibt er bet unerftfjrol-
Jene Serteibtget bet reinen unb unberfälfdjten ©ban-
geliumSberfünbigung, bet butdj feine Widerrechtliche ©e-
fangenljaltung tagtäglich ben SeWei« feiner ©tauben«-
treue erbringt.

©et botliegenbe Sand umfagt bie legten 28 ißtebigten,
bie RiemBttet bot feinet Sethaftung gehalten hat. ©a«
©tftaunlidjfte, ba« un« hier begegnet, ift, bag ba lein
formbollenbeter, gewaltiger itaselrebnet su un« fpridft,
fonbern ein fdjlidftet ©emeinbepfattet, bet abet — unb
ba« ift ba« ©ntfdfeibenbe — bafteht, bie Sibet im fersen
unb geugni« ablegt. Seim Hefen biefer fßrebigten bet-
ftebt man, Warum fidj bie SRenfdjen um biefe Ransel
btängten, Warum bie Äirdfe, Wenn Siemôllet fptad), bie
Sefudfer gar nicht faffen fonnte: Weil hier Witflicf) Stot
geboten Witb für bie hungernden, Weil biefe nidjt mit
Isafen abgefpeift Werben, ©a ift e« abet nun audj
felbftberftänblid), bag nidjt seitlo« gerebet Witb, nicht
übet bie ÄBpfe ber Heute hinweg, fonbern bie ©inge
Werben beim Stamen genannt, Sedjt heigt Stedjt unb iln-
tecfjt heißt tintecht, unb ba« ftteus bet Äirdje Witb nicht
betfehwiegen. 3Rit fßolitif hat ba« alletbing« ntdijt« SP

tun, bodj bie ©egner ber Äitcfje fönnen fiefj ba« nidht
gefallen taffen. ©äffet finb audfj alle Ißtebigten butdj-
Woben bom ©chatten nafjenber Serfolgung. ©a« gewaltige
unb berheigung«botte b e n n o dj Hingt jebodj in allen
Stebigten burdh, auch in ber legten, nut fünf Sage bot
bei Sethaftung, gehaltenen.

Gebr. J?üeger

Zäncft 7
Zei/ineg 44—46 - Telephon 2.36.0/ - Gegr. /S76

Verlangen Sie unnerhindiiehe Kosienooranseh/äge
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Bucherschau.

»V/> s/^sebs/? c//6/6/?/F6/7 ///?56/-6/- V6/-6b/-t6/7

>4b0/?/?6/7t6/7, ^6/6^6 t/S5 >4b0/?/?6/776/?t à à/?
Z/7? /. O^tobe/- /9^9 b6F0/?/?6/?6/7 ^sb/-FS/7F /706b

/7/e/?t b6^sb/t bst>6/7, l//7? ^//?56/?à/?F l/65 ^6-
t/-SF65 /77/à/st </65 //? //e/t ^ b6/F6/6Ft6/7 /^05t-

6b66b-^/'/7^sb//7/?F556b6//?65. >1b0/?/76/7?6/?75b6-

t/-ZF6, â b/5 F. àvs/7?bs/- /?06/? Ä//55t6b6/7,

^6^</6/7 s/7? /9. 7V0V6/7?b6/- 79^9 /)6/ê ^VS677/7ST?/7?6

6/7?0be/7.

Martin Niemöller: Dennoch getrost! Die letzten 28 Pre-
digten, vor der Verhaftung gehalten in den Iahren 193k

und 1937 in Berlin-Dahlem, herausgegeben vom Schwel-
zerischen Evangelischen HilfsWerk für die Bekennende

Kirche in Deutschland. 184 Seiten, mit Bild des Ver-
fassers, Ganzleinen Fr. 6.20. Verlag der Evangelischen

Buchhandlung Zollikon.

Die Nachricht von der Verhaftung Pfarrer Martin
Niemöllers ging vor zwei Iahren wie ein Lauffeuer durch
die Welt, Politische Umtriebe wurden ihm zur Last ge-
legt, indem er ganz besonders durch seine Predigten
staatsgefährlich gewirkt haben sollte. Obwohl er in der

Folge von den Gerichten freigesprochen wurde, sind es

nun schon zwei Jahre, daß der unerschrockene Prediger
unschuldig gefangengehalten wird, zuerst im Gefängnis,
später im Konzentrationslager. Seither ist es um Nie-
möller nicht stille geworden, denn in den Augen Taufen-
der und aber Tausender ist und bleibt er der unerschrok-
kene Verteidiger der reinen und unverfälschten Evan-
geliumsverkündigung, der durch seine widerrechtliche Ge-
fangenhaltung tagtäglich den Beweis seiner Glaubens-
treue erbringt.

Der vorliegende Band umfaßt die letzten 28 Predigten,
die Niemöller vor seiner Verhaftung gehalten hat. Das
Erstaunlichste, das uns hier begegnet, ist, daß da kein

formvollendeter, gewaltiger Kanzelredner zu uns spricht,
sondern ein schlichter Gemeindepfarrer, der aber — und
das ist das Entscheidende — dasteht, die Bibel im Herzen
und Zeugnis ablegt. Beim Lesen dieser Predigten ver-
steht man, warum sich die Menschen um diese Kanzel
drängten, warum die Kirche, wenn Niemöller sprach, die
Besucher gar nicht fassen konnte: weil hier wirklich Brot
geboten wird für die Hungernden, weil diese nicht mit
Phrasen abgespeist werden. Da ist es aber nun auch

selbstverständlich, daß nicht zeitlos geredet wird, nicht
über die Köpfe der Leute hinweg, sondern die Dinge
werden beim Namen genannt, Recht heißt Recht und Un-
recht heißt Unrecht, und das Kreuz der Kirche wird nicht
verschwiegen. Mit Politik hat das allerdings nichts zu
tun, doch die Gegner der Kirche können sich das nicht
gefallen lassen. Daher sind auch alle Predigten durch-
woben vom Schatten nahender Verfolgung. Das gewaltige
und verheißungsvolle dennoch klingt jedoch in allen
Predigten durch, auch in der letzten, nur fünf Tage vor
der Verhaftung gehaltenen.
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